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Frauen in die Politik: Neue Chancen für
die Region Jerichower Land

Diskussion über Frauen in der Lokalpolitik: Netzwerken,
Workshops und Förderprogramme zur Stärkung politischer

Teilhabe.

In einem zukunftsweisenden Schritt für die Frauen in der Politik
fand ein wichtiges Treffen im Jerichower Land statt, bei dem die
Teilnehmenden Lösungsansätze für eine verstärkte weibliche
Beteiligung in der Lokalpolitik diskutierten. Das Treffen,
organisiert in Zusammenarbeit mit dem Deutschen
LandFrauenverband e. V., brachte 16 engagierte Frauen
zusammen, die ihre Erfahrungen und Perspektiven einbrachten,
um die Barrieren abzubauen, die Frauen oftmals vom politischen
Engagement abhalten.

Ein zentrales Thema der Veranstaltung waren die
Voraussetzungen, die Frauen benötigen, um erfolgreich in
politische Ämter einzutreten. Diskussionsrunden und Workshops
erlaubten es den Teilnehmerinnen, sich offen auszutauschen
und wertvolle neue Kontakte zu knüpfen. Diese interaktiven
Formate förderten nicht nur den Wissensaustausch, sondern
auch die gegenseitige Unterstützung unter den Frauen, was für
den Aufbau eines stabilen Netzwerks unerlässlich ist.

Die Bedeutung des Aktionsprogramms

Seit Juni 2023 ist die Region Jerichower Land/Börde/Dessau-
Roßlau Teil des Aktionsprogramms „Kommune – Frauen in die
Politik!“, das vom Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend gefördert wird. Ziel dieses Programms ist es,



Frauen durch verschiedene Projekte sowie Mentoring- und
Qualifizierungsangebote zu unterstützen und die Vernetzung
politisch aktiver Frauen zu erleichtern.

Die Unterstützung, die durch dieses Programm zur Verfügung
steht, könnte als richtungsweisend betrachtet werden, wenn es
darum geht, mehr Frauen in die politischen Gremien zu bringen.
Die Verfügbarkeit von Mentoren, die den Frauen zur Seite
stehen, kann einen entscheidenden Einfluss auf die
Entscheidung haben, sich politisch zu engagieren. Auch die
Qualifizierungsmaßnahmen bieten eine wichtige Grundlage, um
die notwendigen Fähigkeiten und das Wissen zu erwerben, die
im politischen Umfeld erforderlich sind.

Herausforderungen und Chancen

Trotz dieser positiven Entwicklungen bleibt die Herausforderung,
eine ausgewogene Geschlechterrepräsentation in der Politik zu
erreichen, bestehen. Frauen stehen häufig vor spezifischen
Hürden, wie beispielsweise familiären Verpflichtungen oder dem
Fehlen von Vorbildern in politischen Ämtern. Solche Hindernisse
können die Motivation und den Zugang zu politischen Rollen
stark beeinflussen.

Die Teilnehmerinnen der Veranstaltung erhoffen sich, dass
solche Initiativen langfristig dazu beitragen, die Sichtbarkeit von
Frauen in politischen Positionen zu erhöhen und eine Kultur der
Unterstützung und Anerkennung zu schaffen. Es gilt, diese
Programme weiter auszubauen und die Öffentlichkeit für die
vitalen Stimmen von Frauen im politischen Diskurs zu
sensibilisieren.

Zusätzlich zu den konkreten Maßnahmen ist die eigene
Initiativbereitschaft der Frauen von großer Bedeutung. Jeder
kleine Schritt in Richtung politisches Engagement, sei es durch
Teilnahme an politischen Diskussionen oder das Einbringen
eigener Ideen, ist ein Beitrag zur Veränderung. Es ist wichtig,
eine Atmosphäre zu schaffen, die Frauen ermutigt, ihre Stimmen



zu erheben und die Weichen für eine gerechtere politische
Landschaft zu stellen.

Ein Bestandteil der Strategie könnte auch die Einführung von
Maßnahmen zur Förderung weiblicher Talente in der Politik sein,
um sicherzustellen, dass Frauen die gleichen Chancen wie
Männer erhalten. Hierzu gehört auch eine verstärkte
Sichtbarkeit der Erfolge von Frauen in der Politik, um jüngeren
Generationen von Frauen Mut zu machen, die Herausforderung
anzunehmen und sich aktiv in ihre Gemeinden einzubringen.

Die Diskussion um den Einstieg von Frauen in die Lokalpolitik ist
also weit mehr als nur eine momentane Debatte; sie stellt einen
Grundpfeiler für die Zukunft dar. Jede Initiative, die darauf
abzielt, Geschlechterungleichheit zu reduzieren und den Zugang
zu politischen Ämtern für Frauen zu verbessern, ist ein Schritt in
die richtige Richtung, der auch in Zukunft fortgesetzt werden
muss. 

Die Rolle politischer Netzwerke

In der aktuellen Diskussion um die Förderung weiblicher
Teilhabe in der Politik spielt die Schaffung von Netzwerken eine
entscheidende Rolle. Diese Netzwerke bieten nicht nur
Unterstützung, sondern auch Plattformen für den Austausch von
Erfahrungen und Ressourcen. In vielen Regionen Deutschlands
haben sich bereits erfolgreiche Netzwerke von Frauen in der
Politik etabliert, die als Vorbilder für andere dienen können. 

Solche Initiativen, wie zum Beispiel der Deutsche
LandFrauenverband, sind darauf ausgelegt, Frauen in ländlichen
oder unterrepräsentierten Bereichen zu ermutigen, politische
Ämter zu übernehmen. Netzwerke bieten Mentoring-Programme,
die den Teilnehmerinnen helfen, wichtige Fähigkeiten zu
entwickeln und sich auf politische Herausforderungen
vorzubereiten. Solche Programme sind besonders wertvoll, da
sie sowohl praktische Fähigkeiten als auch emotionalen Rückhalt
bieten, was für viele Frauen entscheidend ist, um sich in der oft



männerdominierten politischen Landschaft zurechtzufinden.

Herausforderungen für Frauen in der Politik

Trotz der Fortschritte gibt es nach wie vor erhebliche
Herausforderungen, die Frauen beim Einstieg in die Politik
begegnen. Eine der zentralen Hürden ist die oft bestehende
Diskrepanz zwischen beruflichen und politischen
Verpflichtungen. Viele Frauen haben zusätzliche
Herausforderungen, wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
was die Entscheidung, sich politisch zu engagieren, kompliziert
macht. 

Statistiken belegen, dass Frauen in politischen
Entscheidungspositionen in Deutschland nach wie vor
unterrepräsentiert sind. Laut dem Gender Equality Index 2021
der Europäischen Kommission liegt Deutschland im Hinblick auf
die politische Teilhabe von Frauen im europäischen Vergleich im
Mittelfeld. Während in einigen Ländern Frauen mehr als 40 %
der Parlamentssitze innehaben, liegt dieser Anteil in
Deutschland bei etwa 31 % (Quelle: Europäische Kommission).
Diese Zahlen verdeutlichen die Notwendigkeit weiterer
Maßnahmen zur Erhöhung der Sichtbarkeit und Teilhabe von
Frauen in der Politik.

Ein weiterer Aspekt ist die öffentliche Wahrnehmung und der
Umgang mit Frauen in politischen Positionen, der häufig von
Stereotypen und Vorurteilen geprägt ist. Diese Faktoren können
abschreckend wirken und potenzielle politische Führungskräfte
davon abhalten, sich zu engagieren. 

Unterstützende Maßnahmen und Initiativen

Um die politische Teilhabe von Frauen zu fördern, sind
umfassende Maßnahmen erforderlich. Programme wie das
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,
das die Vernetzung politisch aktiver Frauen unterstützt, sind
wichtig, um Frauen gezielt zu ermutigen und auszubilden. 



Einzelprojekte, wie das Aktionsprogramm Kommune – Frauen in
die Politik!, bieten nicht nur Ressourcen für die persönliche und
berufliche Entwicklung, sondern auch Möglichkeiten, sich aktiv
in lokalen Entscheidungsprozesse einzubringen. Solche
Initiativen sind von zentraler Bedeutung, um das Gleichgewicht
im politischen Raum zu fördern und Frauen zu helfen, eine
starke Stimme in ihren Gemeinden zu entwickeln. Letztlich geht
es darum, die Vielfalt und Repräsentation in der Politik zu
verbessern und sicherzustellen, dass alle Stimmen gehört
werden.
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